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Selbstm gke
Beı der internationalen Übersicht iüber Selbstmordhäufigkeit 1ST bezeichnend, daß die kom-

munistisch beherrschten Staaten keine Selbstmordzahlen mehr veröftentlichen. Eıine Ausnahme
bildet lediglich noch Ungarn. Dıie Selbstmordziffern der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
an! lagen solange S1C veröffentlicht wurden regelmäßig. WEeIL ber denen i117 westdeutschen
Bundesgebiet. Auch lagen die Selbstmordzahlen Ostberlins beträchtlich er denen VO  -

Westberlin. Seit dem August 1961 1ST die Kurve der Selbstmorde Sowjetsektor VO Berlin
steil angest1egen. Jedoch „darf auf Anordnung der kommunistischen Behörden Selbstmord aut
den Standesämtern nıcht mehr als Todesursache angegeben werden. Grabprediger dürfen die
Todesursache nıcht erwähnen, Todesanzeigen IinNnussen neutral abgefaßt eit 1954 sind die
Selbstmordziftern Ungarn sprunghaft die he 1960 9)

Die höchsten (der 115 bekannten) europäischen Selbstmordzahlen hat Westberlin
1961 37 Dann folgt Ungarn, das Zeitweıise VO Cisterrei übertroffen war

“ 1961 21 Die niedrigsten Zahlen Europa hat Irland 1960 Eıine er-

essante Einzelheit aus der internationalen Übersicht 1IST die Tatsache, daß die farbige Bevölkerung
der südafrıkanıschen Unıi0on viel WENISCT Selbstmorde hat als die weiße Bevölkerung

11

5 lungen autf oftener Szene VOT. Der vielleichtUMSCHAU beachtete Prosadebutant des Jahres, Sun
Axelsson, schildert perversen Mutterhaß gC-

MITL geme1lnster Pornographie. Der eue-

ste Gedichtband des Dichters Karl Ragnar Gile-
rO 1ST SCINCT Verzweiflung schwarz WIC die

ö

Nacht.
Dag HammarskjöldsS Gleichzeitig SIN Christentum und Kirche
ZEISTLZECS Lestament Gegenstand unaufhörlicher Schmähungen. Die

Presse 1STt Zut WIC gleichgeschaltet. Nachdem
AftonbladetDas heutige schwedische Kulturleben zeichnet und Stockholms Tidningen

VO: der Gewerkschaft übernommen wordensıch durch pechschwarze Trostlosigkeit Aaus.

GDE Ingmar Bergmans Film Das Schweigen schil- sind eisten diese beiden Zeitungen dem schon
dert die Welt hne Gnade, das Ilische Elend arg kirchen- und ch. istentumsfeindli-

“al der Menschen, S1C sich hne Fühlung IN11- chen Dagens Nyheter Gl; olgschaft Die Zeı-
einander der M1 OTtt dem Terror des Trieb- tung der Rechten, „Sven;sa Dagbladet ’ führt
lebens ausliefern. Am Dramatischen Theater keinen nennenswerten östlichen Kulturkampf
Stockholm bietet das amerikanısche Stück Nıe- mehr; ihr ausgezeichneter Kulturchef 1ST

mand hat Angst VOor Vırginia Wolfe 1Ne ebenso „radikal“ geworden wıe nur

NCUC, schreckliche Erganzung A der Strind- Kollegen bei „Dagens Nyheter Gegenwärtig
bergschen Jle der he Es kommen dem esteht Schweden keine Zeitung VO Rang
Stück sprachliche Rohheiten und Sexualhand- C1iNer konsequenten christlichen Kulturkritik
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